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5. Geschiiftsprozesse (so ge­
führt. dass aktuelle und zukünf­
tige Bedürfnisse und Erforder­
nisse der Interessengruppen 
erfüllt werden) 
6. Kundenbezogene Ergeb­
nisse (WünschelForderungen 
der Kunden an die Produkte u. 
Dienstleistungen systematisch 
erfasst und für kontinuierliche 
Verbesserungen genutzt) 
1. Mitarbeiterhezogene 
Ergebnisse (Alle wurden in die 
Entwicklung und Realisierung 
eines umfassenden Qualitäts­
managements systematisch ein­
bezogen und die,dabei erzielten 
Ergebnisse für die kontinuierli­
che Verbesserung genutzt.) 
8. Gesellschaftsbezogene 
Ergebnisse (Aspekte z.B. 
Image. Marklakzeptanz. Ver­
meidung Emissionen u. Abfäl­
le. höhere Sicherheit. Nach­
wuchsförderung. Sponsoring) 
9. Wichtige ErgebJiisse für 
den Geschäftserfolg 

er beWirKt, wie bekannt/si er Ileute, 
Harald Wolf Der Qualitätspreis 

Berlin-Brandenburg versteht sich als 
Anstoß der Politik, die Wellbewerbs­
fähigkeit der Unternehmen durch 
eine systematische Suche nach Ver­
besserungspotenzialen zu erhöhen. 
Der Gedanke. einen Preis für organi­
sutionsbezogenes Qualitätsmanage­
ment auszuloben, wurde im Jahr 
2000 aus der Wissenschaft heraus an 
die Politik herangetragen. Berlin und 
Brandenburg verständigten sich sehr 
schnell darauf. gemeinsam einen um 
Modell der European Foundation of 
Quality Management (EFQM) orien­
tierten Länderpreis zu vergeben. 
Diese Form der regionalen Würdi­
gung unternehmerischer Spitzenleis­
tungen im Bereich Qualitätsmanage­
ment ist bundesweit einmalig, Die 
Hoffnung. damit Unternehmen aus 
Berlin und Brandenburg auf den na­
tionalen Ludwig-Erhard-Preis bzw. 
unter besonderen Umständen auch 
den Europäischen Excellence Award 
vorzubereiten. hat sich als begründet 
erwiesen , Das spricht für das damals 
entwickelte Bewertungsmodell für 
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den Qualitätspreis Berlin-Branden­
burg. Für mich als Wirtschaftspoliti­
ker ist es vor allem wichtig. dass sich 
die hinter dem Qualitätspreis ste­
hende Idee weiter verbreitet: Nur mit 
einem herausragenden Management 
kann ein Unternehmen sein Wachs­
tumspotenzial ausschöpfen und sich 
auch unter ständig verändernden 
Bedingungen auf internationalen 
i\.lärkten behaupten, 

Wie üiuft das Verfahren? 
Ralf ChristojJers: Jedes Qualitäts­

preisverfahren dauert eineinhalb 
Jahre von der Auslobung bis- zur 
Preisverleihung, Der Auslobung auf 
dem Qualitätstag Berlin-Branden­
burg folgt eine intensive Informati­
onsphase für Unternehmen, Dazu 
gehören qualifizierte Informations­
veranstaltungen in Berlin und Bran­
denburg mit Fachvorträgen zum Kri­
terienmodell des Preises, Dabei geht 
es z.B, um die Stärkung von Kun­
denbeziehungen. die Bedeutung von 
Familie und Beruf für die Personal­

führung, Fragen der Weiter' 
und natürlich um Qualitätsm 
ment auf Exzellenzniveau. m 
glieder der Qualitätsinitiative 
Brandenburg. ein Netzwerk 
nehmensnaher Einrichtungel 
Handwerkskammern bzw, In 
und Handelskammern beider 
mehrere Hochschulen. unte 
aktiv den Qualitiitspreis vor 
Unternehmen. die sich be 
können gezielte Quafitrzic 
wie das EFQM-Fitness-Traini 
Bewerbungsschulungen, in 
spruch nehmen. Die einzurei, 
Bewerbung um den Preis iSI 
Selbstbewertung des Unterne: 
anhand der neun vorgegeben 
terien. Die intensive Auseinaßl 
zung mit diesen Kriterien zei 
Unternehmen. wie erfolgrd 
unter verschiedenen Aspekten 
nisiert ist. Erfolgversprechend 
eine Bewerbung. die gemeill1 
Unternehmensführung und Mi 
terschaft erarbeitet wird. E, 
Qualitätsmanagementexperti 
und -experten. die sog. Ass, 
nen und Assessoren. sehen si, 
Selbstbewertung und einen Tl 
Ort das Unternehmen sehr genl 
Jedem am Qualitätspreisve 
beteiligten Unternehmen wird 
Abschluss des Qualitätspreis 
rens sein Stärken- bzw. VI 
rungspotenzial aufgezeigt. 

Hat siel! etwas bei den Kri, 
über die Jahre verändert? 

Harald Wolf.' Grundsätzlich 
Kriterienmodell unverändert ~ 
ben, Es wurde um wichtige 
angereichert; ein starres Syste 
de kaum dem Exzellenzgedanli 
recht. Auch ein Qualitätspre' 
Verbesserungspotenzial ! oe 
sam mü der Fachwissenschaft ~ 
seit 2008 überlegt. wie die T 
Vereinbarkeit von Beruf und FI 
oder Chancengleichheit von 
und Männern besser abgebilde 
den können, Denn es sind die 
nehmen, die davon profitiere 
intensiver mit diesen wichtig~ 
pekten der Unternehmensfü 
ausei nander zu setzen. Ich b 
Meinung, dass sich Exzellenz 
Unternehmensführung auch il 
angemessenen Bezahlung der 
beiterinnen und Mitarbeiter 
spiegelt. Gegenüber den inte 
ten Unternehmen sowie den A 
sorinnen und Assessoren wurd 
lieh konununiziert. dass eine 
lung unter 7,50 Euro für mich' 
akzeptabel ist. Bei jeder Verän 
des Preisverfahrens wird dara' 
achtet , die Orientierung am 
Modell nii;ht aus dem Auge 
lieren. Unterstützend steht de 
dem dafür der Fachverstand 
hochrangig besetzten Expert' 
miums zur Verfügung, 

Wieso sind BewerberscllU/, 
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